
Auf Bali gestrandet
FECHTEN Monika Sozanska vom FC Offenbach bekommt keinen Rückflug

sellschaften verlangen einen
negativen Virustest. „Die be-
kommt man hier aber ja
nicht so einfach“, erklärt So-
zanska.

Also bleibt ihr nichts übrig,
als abzuwarten und sich so
gut wie möglich fitzuhalten.
„Den Körper kann man über-
all trainieren. Da keine Wett-
kämpfe stattfinden, ist Fech-
ten in voller Montur zweit-
rangig, ich habe sie ohnehin
nicht dabei.“ Training mit ei-
nem Ast oder ähnlichen Ge-
genstand sei keine Alternati-
ve. „Da macht man sich eher
die Technik kaputt“, scherzt
Sozanska. Ihren Humor hat
sie auch als Gestrandete be-
wahrt.

Deutsche auf der Regierungs-
seite anzumelden - wie die
meisten hier. Andere haben
einen privaten Flug gebucht,
wurden jedoch nicht mitge-
nommen“ Grund: Die Flugge-

jetzt ist es schwierig, einen
anderen zu finden.“ Zumal es
keine Garantie dafür gibt,
nicht auf irgendeinem Flug-
hafen hängen zu bleiben. „Da
macht es mehr Sinn, sich als

sen bewusst. Ihre Situation
sei „kein Drama“, betont sie.
„Ich bin nicht mit zwei klei-
nen Kindern unterwegs und
habe hier auch keine finan-
ziellen Probleme.“ Als Sport-
soldatin erhält sie trotz Wett-
kampfpause weiter die vollen
Bezüge und muss auch nicht
befürchten, dass ihr Arbeitge-
ber Kurzarbeit anmeldet. Da-
her ist der Oberfeldwebel der
Meinung, dass Leute, die grö-
ßere Probleme haben - wie äl-
tere Menschen - beim Rück-
transport bevorzugt werden
sollten. „Meine Situation ist
nicht so schlimm.“

Aber wie kam sie über-
haupt in diese Lage? „Mein
Flug wurde storniert und
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Bali – Als langjährige Natio-
nalkader-Fechterin ist es Mo-
nika Sozanska gewohnt, auf
der Welt umherzureisen und
auch mal länger als nur ein
paar Tage an einem Ort zu
verweilen. Ihre aktuelle Si-
tuation unterschiedet sich je-
doch von den bisherigen ge-
waltig. Die Degen-Spezialis-
tin vom Fechtclub Offenbach
ist nicht unterwegs, um ei-
nen Wettkampf zu absolvie-
ren, denn die finden auch in
ihrer Sportart derzeit nicht
statt. Sie hängt zudem seit ei-
ner gefühlten Ewigkeit an ei-
nem Ort fest und weiß nicht,
wenn sie zurückkommt.

„Ich bin auf Bali gestran-
det“, berichtet die gebürtige
Polin. Seit fast vier Wochen
ist sie nun schon dort. Und es
kommen wohl noch einige
Tage hinzu. Am Montag sei,
so habe sie erfahren, „erst
mal der letzte Regierungsflie-
ger gegangen“. So nennt So-
zanska, die Maschinen, die
das Auswärtige Amt gechar-
tert hat, um aufgrund der Co-
rona-Krise im Ausland festsit-
zende Deutsche nach Hause
zu holen. Es gab bereits 145
Sonderflüge. Rund 175000
Bundesbürger wurden so zu-
rück in die Heimat transpor-
tiert. 25000 sind noch auf
dem Globus verteilt - unter
anderem Sozanska.

„Ich muss schauen, wann
ich heim kann“, sagt die
mehrfache WM-Teilnehme-
rin (einmal Silber, dreimal
Bronze) und wirkt dabei ge-
lassen. „Ich nehme das natür-
lich sehr ernst, habe aber kei-
ne Panik. Mir geht es gut“,
versichert die 37-Jährige, die
vor zwei Wochen auf Bali ih-
ren Geburtstag gefeiert hatte.

Es gibt freilich Schlimme-
res, als mit Freunden auf ei-
ner paradiesischen Insel zu
weilen und aus dem Pool auf
Palmen zu blicken, während
das Leben in Deutschland
aufgrund des Kontaktverbo-
tes größtenteils innerhalb
der eigenen vier Wände statt-
findet. Sozanska ist sich des-

Monika Sozanska in Jubelpose wird man vorerst nicht sehen. Die 37-jährige Nationalkader-Athletin vom Fechtclub Of-
fenbach sitzt seit Wochen auf Bali fest. Und wann es wieder Wettkämpfe geben wird, ist auch unklar. FOTO: IMAGO
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